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       VORWORT

Wie in den Jahren zuvor konnte auch heuer wieder eine Verbesserung der „Getrennten Sammlung“
erreicht werden. Während die Rest- und Sperrmüllmengen gesunken sind, konnte das
Sammelergebnis für Altstoffe und biogene Abfälle gesteigert werden. Insgesamt betrug das
Abfallaufkommen 606.183 Tonnen. Davon wurden ca. 58 % einer Wiederverwertung zugeführt.

Zu diesen guten Ergebnissen hat auch die Einführung der niederösterreich-weiten E-Schrott-
Sammlung beigetragen. Bereits im ersten Jahr konnten hochgerechnet ca. 3,2 kg pro Einwohner
gesammelt werden und wichtige Erfahrungen in Hinblick auf die Umsetzung der kommenden EU-
Richtlinie gewonnen werden.

Weiters hat das Land Niederösterreich einen wichtigen Schritt in eine altlastenfreie Zukunft gesetzt.
Am 6. Oktober 2001 fand die Grundsteinlegung für die Müllverbrennungsanlage Zwentendorf statt.
Abfälle die weder vermieden noch wiederverwertet werden können, werden so ab 2004 für die
Energieerzeugung genutzt.
Um auch bei der Transportlogistik negavite Umweltauswirkungen zu verhindern wird der Großteil der
Abfallmengen mit der Bahn angeliefert.

Ich bin überzeugt, dass Niederösterreich auf dem richtigen Weg ist und wünsche allen Akteuren in der
NÖ Abfallwirtschaft auch für die nächsten Jahre viel Erfolg.
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Gesetzliche Grundlage 

Das Land NÖ erarbeitet seit 
1989 jährlich einen Abfallwirt-
schaftsbericht. Zu diesem 
Zwecke sind die Gemeinden ge-
mäß § 4 Abs. 3 des NÖ Abfall-
wirtschaftsgesetzes 1992 (LGBl 
8240) verpflichtet jeweils zum 
Jahresende einen Bericht zu de-
ren Abfallsituation zu erstellen. 

Aufgabenstellung

Der vorliegende Abfallwirt-
schaftsbericht ist die Auswer-
tung der Verbände– und Ge-
meindeberichte und dient einer-
seits zur laufenden Dokumenta-
tion der abfallwirtschaftlichen 
Entwicklung und andererseits 
als Grundlage für die im NÖ Ab-
fallwirtschaftsgesetz geforderte 
Fortschreibung des NÖ Abfall-
wirtschaftskonzeptes. 

Ausarbeitung

Durch die Abteilung Umweltwirt-
schaft und Raumordnungsförde-
rung (RU3) - Abfallwirtschaft 
des Amtes der NÖ Landesregie-
rung wurde ein Fragebogen in 
vier unterschiedlichen Versio-
nen (für Verbände, Verbandsge-
meinden, Nichtverbandsge-
meinden und den Verband 
Neunkirchen) verfasst und an 

sämtliche Verbände und Nicht-
verbandsgemeinden ausge-
sandt (Vollerhebung). 

Ebenso wurde ein spezieller 
Fragebogen an die Deponiebe-
treiber verschickt. 

Die Auswertung und Prüfung  
der von den Verbänden bzw. 
Nichtverbandsgemeinden zu-
rückgesandten Fragebögen wur-
de von der Abteilung Raumord-
nung und Regionalpolitik 
(RU2) - Statistik, Amt der 
NÖ Landesregierung durchge-
führt. Die Erstellung des NÖ Ab-
fallwirtschaftsberichtes erfolgte 
von der Abteilung Umweltwirt-
schaft und Raumordnungsförde-
rung (RU3) - Abfallwirtschaft, 
Amt der NÖ Landesregierung. 

Herkunft der Daten 

Die in der vorliegenden Landes-
übersicht enthaltenen Daten 
wurden von den Abfallwirt-
schaftsverbänden bzw. Gemein-
den bekanntgegeben und be-
treffen Mengen aus der kommu-
nalen Sammlung. In Einzelfäl-
len wurden bei der Vollständig-
keits- und Plausibilitätskontrolle 
offensichtliche Falschmeldun-
gen berichtigt. 

Zur Überprüfung der Verbands-
daten (Gemeindedaten) wurden 
folgende Unterlagen verwendet: 

� Abfallwirtschaftliche Daten 
des Jahres 2000 

� Abfallwirtschaftsverordnung-
en der Verbände bzw. Ge-
meinden 

� Angaben der NÖ Umwelt-
schutzanstalt 

� Angaben von Branchenrecy-
clinggesellschaften 

� Vorläufige Einwohnerdaten 
und Haushaltsdaten der 
Volkszählung 2001 (ÖSTAT) 

� Mehrmalige Kontrolle und 
Rückfragen bei Abfallwirt-
schaftsverbänden  

� Erfahrungswerte (obere und 
untere Plausibilitätsgrenz-
werte) 

Einwohner und Haus-
halte

Als Grundlage für die Berech-
nung aller einwohnerspezifi-
schen Werte wurden die Zahlen 
aus der Volkszählung 2001 
(Vorläufige Ergebnisse) genom-
men. Die Einwohner entspre-
chen der "Wohnbevölkerung", 
das sind alle Personen, die am 
15.5.2001 ihren Hauptwohnsitz 
in der Gemeinde hatten. Mit 
gleichem Datum wurden auch 
die Zweitwohnsitze erhoben, 
welche in einigen Tabellen be-

1. Einleitung 
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rücksichtigt wurden.  

Die Haushalte und die durch-
schnittliche Haushaltsgröße 
stammen gleichfalls aus der 
Volkszählung 2001. Daher er-
gibt sich die hohe Steigerung 
zum Vorjahr. 

Statistische Bereini-
gung

Um realistische Abfallwerte pro 
Einwohner und Haushalt zu er-
halten, wurde eine statistische 
Bereinigung durchgeführt. Da-
bei wurden für die Berechnung 
der einwohnerspezifischen Wer-
te nur die Einwohnerzahlen je-
ner Gemeinden genommen für 
die ein Mengenwert der entspre-
chenden Fraktion größer Null 
vorlag  

Anmerkungen

Die angegebenen Altstoffmen-
gen beruhen auf den Angaben 
der Verbände bzw. Gemeinden. 

Es ist möglich, daß es zusätz-
lich zu den im Auftrag der Ver-
bände bzw. Gemeinden durch-
geführten Altstoffsammlungen 
private Sammelinitiativen (z.B. 
Rotes Kreuz, Feuerwehr, Pfar-
ren, ...) gab, deren Sammeler-
gebnisse von den Gemeinden 
nicht berücksichtigt werden 
konnten (hauptsächlich bei Alt-
textilien und Altpapier). 

Je nach Verband bzw. Gemein-
de wurden unterschiedlich gro-
ße Anteile an sperrigen Altme-
tallen von den Altmetallhändlern 
direkt übernommen. 

Die Mengen der sonstigen Alt-
stoffen hängen von den einzel-
nen Sammelaktionen der Ver-
bände bzw. Gemeinden ab. Die-
se Sammelaktionen werden un-
regelmäßig durchgeführt, wes-
halb es zu großen Schwankun-
gen der Sammelmengen kom-
men kann. 

Die in diesem Bericht angege-
benen Problemstoffmengen be-
rücksichtigen ausschließlich 
kommunale Sammlungen. Die 
über den Handel entsorgten 
Problemstoffe (insbesondere 
Leuchtstoffröhren, Kühlgeräte, 
Altbatterien, etc.) konnten nicht 
in Erfahrung gebracht werden. 

Notizen: 



NÖ Abfallwirtschaftsbericht 2001 Organisation 

Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung RU3 – Abfallwirtschaft - 11 - 

  2 
2.  Organisation 

Tabelle 1: Bevölkerungsstruktur

 Krems a.d. Donau 1   23.773  460,6  10.734  2,1  10.804  4.955  
 St. Pölten 1   49.272  454,0  22.479  2,2  21.826  10.082  
 Waidhofen a.d. Ybbs 1   11.686  88,8  4.488  2,6  4.475  2.736  
 Wr. Neustadt 1   37.626  617,1  17.190  2,2  15.855  7.073  

 Amstetten 34   109.319  92,0  38.601  3,1  34.838  25.413  

 Baden 30   127.020  168,6  54.358  2,4  54.137  33.492  

 Bruck a.d. Leitha 20   40.118  81,1  16.653  2,5  17.845  14.703  

 Gänserndorf 44   88.948  70,0  36.325  2,6  39.221  36.081  

 Gmünd 21   40.213  51,1  16.551  2,5  19.270  15.382  
 Hollabrunn 24   50.358  49,8  20.101  2,5  23.214  22.297  
 Horn 20   32.503  41,5  12.804  2,6  15.053  12.631  
 Korneuburg 19   68.067  108,6  28.304  2,5  28.087  22.191  
 Krems 30   54.478  59,0  20.803  2,7  21.847  19.196  
 Lilienfeld 14   27.180  29,2  11.147  2,5  12.382  8.793  

 Melk 40   75.432  74,4  26.709  2,9  25.639  21.220  

 Mistelbach 36   72.871  56,1  29.063  2,5  32.913  32.217  

 Mödling 20   106.783  385,5  47.325  2,3  47.055  27.188  

 Neunkirchen 44   86.049  75,1  36.067  2,5  40.657  28.921  

 St. Pölten 39   93.438  83,3  35.102  2,8  34.954  28.984  

 Scheibbs 18   41.450  40,5  13.881  3,2  13.458  11.067  
 Tulln 21   64.681  98,3  25.771  2,6  26.459  23.842  
 Waidhofen a.d. Thaya 15   28.241  42,2  11.096  2,6  12.970  11.463  
 Wiener Neustadt 35   72.181  74,4  29.052  2,6  30.292  24.954  
 Wien-Umgebung 21   102.170  210,9  43.981  2,4  47.891  33.648  

 Zwettl 24   45.783  32,7  16.224  2,9  17.329  15.669  

 < 2.000 Einw. 353   435.081  44,3  163.713  2,7  183.127  168.174  
 2.000 -  5.000 Einw. 159   466.396  73,4  181.484  2,6  186.457  150.214  
 5.000 - 10.000 Einw. 41   278.787  172,6  116.591  2,4  120.039  87.436  
 >= 10.000 Einw. 20   369.376  266,1  163.021  2,3  158.848  88.374  

   Niederösterreich 573   1.549.640  80,8  624.809  2,5  648.471  494.198  

Wohnun-
gen 1991

Gebäude 
1991

durchschn.
Haushalts-

größe

Vorläufige Ergebnisse VZ 2001

Einwohner 
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Größenklasse 
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2.1   Abfallwirtschafts-
verbände

Die Basis der abfallwirtschaftli-
chen Organisation bilden 23 Ab-
fallwirtschaftsverbände in denen 
534 Gemeinden (insgesamt in 
NÖ 573 Gemeinden) integriert 
sind. Die Struktur der Abfallwirt-
schaftsverbände ist nicht ein-
heitlich. Das Ziel ist eine opti-
mal strukturierte Organisation 
zu schaffen; das bedeutet u.a. 
auch die Einbeziehung der 39 
Nichtverbandsgemeinden. Im 
Zuge der Strukturoptimierung 
der NÖ Abfallwirtschaft und 
auch im Hinblick auf die Erfül-

lung der gesetzlichen Vorgaben 
der Deponieverordnung wurden 
die Nichtverbandsgemeinden
eingeladen, sich einem NÖ Ver-
band anzuschließen. Mit 
1.1.2002 bzw. 1.1.2003 werden 
neun weitere Gemeinden einem 
Abfallwirtschaftsverband beitre-
ten, sodass sich die Anzahl der 
Nichtverbandsgemeinden auf 
30 reduziert. 

Die Strukturoptimierung bedeu-
tet allgemein:  
flächendeckende Verbändstruk-
tur mit gleichen Aufgaben, Min-
destanforderungsprofil für Aus-
stattungsgrad in den Verbän-
den, Verbesserung der getrenn-

ten Sammlung, bessere Ver-
handlungsposition, einfachere 
Durchführung landesweiter Pro-
jekte. 

Als Dachorganisation der Ver-
bände übernimmt der NÖ  
Abfallwirtschaftsverein (Inter-
essensvertretung) u.a. die Koor-
dination der Öffentlichkeitsar-
beit und vertritt die gemeinsa-
men Interessen. 

Tabelle 2: Nichtverbandsgemeinden per 31.12.2001 

1) Verbandsbeitritt mit 1.1.2002                2) Verbandsbeitritt mit 1.1.2003                 3) Verbandsbeitritt zu Lilienfeld mit 1.1.2003 

   Veränderungen zu 2000: Spannberg zu VB Gänserndorf, Bisamberg zum VB Korneuburg, Jaidhof und Mautern zum VB Krems 

Statutarstadt/Bezirk Gemeinde Statutarstadt/Bezirk Gemeinde 
Statutarstädte Krems a.d. Donau Mistelbach Bockfließ 

St. Pölten Groß-Engersdorf 

Gänserndorf Angern a.d. March Großebersdorf 
Auersthal 2) Hochleiten 
Engelhartstetten 2) Ulrichskirchen-Schleinbach 
Gänserndorf Krems/Land Albrechtsberg/Gr. Krems 
Groß-Schweinbarth Bergern/Dunkelsteinerwald 
Velm-Götzendorf 2) Gedersdorf 

Hollabrunn Grabern Langenlois 2)

Hohenwarth-Mühlbach Lichtenau 
Nappersdorf-Kammersdorf Mühldorf 

Korneuburg Korneuburg Senftenberg 
Langenzersdorf Weinzierl am Walde 
Leitzersdorf St. Pölten/Land Herzogenburg 3)

Spillern Wien-Umgebung Fischamend 
Stetten Gablitz 
Stockerau Klosterneuburg 

Lilienfeld Traisen 2) Purkersdorf 

Zwettl Allentsteig 1) 

Göpfritz a.d. Wild 2) 

Zwettl 2) 
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  2 

2.2   Entsorgungs-
regionen

Laut der Fortschreibung des NÖ 
Abfallwirtschaftskonzeptes 2000 
sollen die abfallwirtschaftlichen 
Ziele auf 3 Organisations-
ebenen (1. Gemeinde, 2. Ver-
bände, 3. Entsorgungsregionen) 
ablaufen. Für das Land Nieder-
österreich wurden insgesamt 
fünf Entsorgungsregionen vor-
geschlagen, welche die ab-
fallwirtschaftlichen Aufgaben  

auf der Ebene mehrerer Ge-
meindeverbände lösen sollen. 
(Abbildung 1) 

Abbildung 1: NÖ Entsorgungsregionen 

Nordwest:
Bezirk Gmünd 
Bezirk Horn 
Bezirk Waidhofen/Th. 
Bezirk Zwettl 

Nordost:
Bezirk Gänserndorf 
Bezirk Hollabrunn 
Bezirk Korneuburg 
Bezirk Mistelbach 

West:
Statutarstadt Waidhofen/Y. 
Bezirk Amstetten 
Bezirk Melk 
Bezirk Scheibbs 

Mitte:
Statutarstadt Krems 
Statutarstadt St. Pölten 
Gerichtsbez. Purkersdorf 
          Stgde. Klosterneuburg 
          Bezirk Krems 
          Bezirk Lilienfeld 
          Bezirk St. Pölten 
          Bezirk Tulln 

Südost:
                       Statutarstadt Wr. Neustadt 
                       Gerichtsbez. Schwechat 
                       Stgde. Gerasdorf 
                       Bezirk Baden 
         Bezirk Bruck/L. 
         Bezirk Mödling 
         Bezirk Neunkirchen 



NÖ Abfallwirtschaftsbericht 2001 Organisation 

- 14 - Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung RU3 – Abfallwirtschaft 

2

Ta
be

lle
 3

: O
rg

an
is

at
io

n 
de

r N
Ö

 A
bf

al
lw

ir
ts

ch
af

t p
er

 3
1.

12
.2

00
1 

* p
riv

at
re

ch
tli

ch
er

 V
er

tra
g 

m
it 

de
m

 V
er

ba
nd

 Z
w

et
tl 

Ve
rb

an
d

A
bf

al
lw

irt
sc

ha
fts

ve
rb

an
d 

/ A
nz

ah
l d

er
 V

er
ba

nd
sg

em
ei

nd
en

Gemeinden gesamt

 Amstetten

 Baden

 Bruck a.d. Leitha

 Gänserndorf

 Gmünd

 Hollabrunn

 Horn

 Korneuburg

 Krems

 Lilienfeld

 Melk

 Mistelbach

 Laa a.d. Thaya

 Wolkersdorf

 Mödling

 Neunkirchen

 St.Pölten

 Scheibbs

 Tulln

 Waidhofen a.d. Th.

 Wr.Neustadt

 Schwechat

 Zwettl

K
re

m
s 

a.
d.

 D
on

au
1

1
1

S
t.P

öl
te

n
1

1
1

W
ai

dh
of

en
 a

.d
. Y

bb
s

1
1

W
r.N

eu
st

ad
t

1
1

A
m

st
et

te
n

34
34

B
ad

en
30

30

B
ru

ck
 a

.d
. L

ei
th

a
20

19
1

G
än

se
rn

do
rf

44
38

6
3

G
m

ün
d

21
21

H
ol

la
br

un
n

24
21

3
3

H
or

n
20

20

K
or

ne
ub

ur
g

19
13

6
6

K
re

m
s

30
22

8
7

Li
lie

nf
el

d
14

13
1

M
el

k
40

40

M
is

te
lb

ac
h

36
17

10
4

5
5

M
öd

lin
g

20
20

N
eu

nk
irc

he
n

44
44

S
t.P

öl
te

n
39

1
37

1

S
ch

ei
bb

s
18

18

Tu
lln

21
21

W
ai

dh
of

en
 a

.d
. T

ha
ya

15
15

W
ie

ne
r N

eu
st

ad
t

35
35

W
ie

n-
U

m
ge

bu
ng

21
4

13
4

4
Zw

et
tl

24
21

3

G
em

ei
nd

en
 g

es
am

t
57

3
35

30
19

38
21

21
20

13
22

14
40

17
10

4
20

44
37

18
25

15
36

14
21

39
30

St
at

ut
ar

st
ad

t /
 B

ez
irk

Nichtverbandsgden. 
(31.12.01)

Nichtverbandsgden. 
(1.1.2003)

BezirkStatutarstadt BezirkStatutarstadt

*



NÖ Abfallwirtschaftsbericht 2001 Organisation 

Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung RU3 – Abfallwirtschaft - 15 - 

  2 

Ab
bi

ld
un

g 
2:

 O
rg

an
is

at
io

n 
de

r N
Ö

 A
bf

al
lw

ir
ts

ch
af

t 2
00

0:
 E

nt
so

rg
un

gs
re

gi
on

en
, V

er
bä

nd
e 

un
d 

N
ic

ht
ve

rb
an

ds
ge

m
ei

nd
en

 (S
ta

nd
: 3

1.
12

.2
00

1)
 

1

2

3

4

4
4

5

6

7

8

9

10

11

12

13
14

15

16

17

18 19
20

21

22 23

24

20
11



NÖ Abfallwirtschaftsbericht 2001 Organisation 

- 16 - Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung RU3 – Abfallwirtschaft 

2



NÖ Abfallwirtschaftsbericht 2001 Mengen und Bilanzen 

Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung RU3 – Abfallwirtschaft - 17 - 

  3 Abfallmengen

Das Gesamtabfallaufkommen 
2001 beträgt 606.173 Mg und ist 
im Vergleich zu 2000 um 3,9 % 
gestiegen. Die Rest– und Sperr-
müllmenge von 257.156 Mg ist 

im Vergleich zum Vorjahr hinge-
gen leicht gesunken. 

Die Sammlung von biogenen 
Abfällen konnte auf 119.471 Mg 
und die Problemstoffsammel-
menge auf 8.198 Mg gesteigert 
werden. 

Die Menge der Altstoffe in der 
Höhe von 221.358 Mg stieg um 
7,7 %. 

3.  Mengen und Bilanzen 

Tabelle 4: Abfallmengen im Jahr 2001 

Menge / Prozent    
Hauptwohnsitz Haupt- und 

Nebenwohnsitz

Summe Rest- und Sperrmüll 257.156,0 42,4 166,07 142,7 

davon: Restmüll 194.300,7 32,1 125,38 107,8  

Sperrmüll 62.855,3 10,4 40,68 35,0  

Biogene Abfälle (ohne Grünschnitt) 119.470,6 19,7 80,16 69,0 

Problemstoffe 8.198,1 1,4 6,57 5,7 

davon: E-Schrott 3.373,8 0,6 2,72 2,3

Altspeisefette 577,9 0,1 0,40 0,3

Sonstige 4.246,3 0,7 3,45 3,0

Altstoffe insgesamt 221.358,0 36,5 149,03 128,2 

davon: Altpapier (inkl. Kartonagen) 103.998,9 17,2 67,11 57,7  

Altglas 32.500,3 5,4 20,97 18,0  

Nichtverpackungsmetalle 31.844,1 5,3 21,30 18,3  

Verpackungsmetalle 7.902,0 1,3 5,12 4,4  

Leichtfraktion 24.330,7 4,0 15,70 13,5  

Alttextilien 4.677,7 0,8 3,62 3,1  

Altholz 14.932,4 2,5 14,12 12,2  

Sonstige Altstoffe 1.172,0 0,2 1,08 0,9  

Gesamtsumme 606.182,7 100,0 401,82 345,5 

*) 1 Megagramm (MG) = 1 Tonne (t);  **) Vorläufige Ergebnisse VZ 2001; Werte statistisch bereinigt

Menge in 
Mg*)

in Masse-
prozentAbfallart

kg pro Einwohner**)
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Abbildung 4: Abfallmengen im Jahr 20001 in Mg 

Abbildung 3: Anteil der Abfallfraktionen am Gesamtabfallaufkommen 2001 in Masseprozent (gerundet) 
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Abbildung 5: Absolute Änderung der Abfallmengen in Mg (2000 auf 2001) 

Abbildung 6: Prozentuelle Änderung der Abfallmengen (2000 auf 2001) 
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Abbildung 10: Alttextilien und sonstige Altstoffe 1990 – 2001 in Mg 

Abbildung 8: Altglas und Altpapier 1990 – 2001 in Mg 

Abbildung 9: Verpackungs-, Nichtverpackungsmetalle und Leichtfraktion 1990 – 2001 in Mg 
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4.1   Sammelsysteme 

Grundsätzlich werden in man-
chen Gemeinden parallel unter-
schiedliche Sammelsysteme an-
geboten. 

Restmüll 

In Niederösterreich wird der 
Restmüll im Holsystem abge-
holt. Bei Bedarf werden Asche-
tonnen und Windeltonnen bzw. 
Windelsäcke in Anspruch ge-
nommen. 

Sperrmüll 

Sperrmüll wird vorwiegend ab 
Haus im Holsystem abgeholt, 
weiters wird der Sperrmüll im 
Bringsystem in Altstoffsammel-
zentren gesammelt. Sammelak-
tionen bieten eine weitere Mög-
lichkeit den Sperrmüll abzuge-
ben. 

Biogene Abfälle (Biomüll und 
Grünschnitt) 

Die Biomüllabfuhr erfolgt über-
wiegend mittels Biotonnen wei-
ters mit sonstigen Sammelsy-
stemen (z.B. “Nassmüll-
sammlung” im Bezirk Neunkir-
chen) mit MEKAM Tonnen und 
mit Biosäcken. Es gibt auch ei-
ne getrennte Grünschnittabfuhr 
und Angebote zur Inanspruch-
nahme von Häckseldiensten. 
In erster Linie wurden die bioge-

nen Abfälle auf landwirtschaftli-
chen Kompostanlagen weiters 
auf gewerblichen Anlagen bzw. 
Verbandsanlagen und sonstigen 
Anlagen einer Kompostierung 
unterzogen. 

Problemstoffe 

Die Problemstoffe werden 
hauptsächlich mittels mobiler 
Sammlungen erfaßt. Weitere 
Sammlungen erfolgen in Alt-
stoffsammelzentren und sep-
araten Problemstoffsammel-
stellen. 

Altpapier 

Altpapier wird überwiegend mit-
tels Altpapierbehälter im Holsy-
stem gesammelt. Weitere Mög-
lichkeiten sind: Altstoffsammel-
zentren Altstoffsammelinseln. 

Altglas 

Altglas wird im Bringsystem in 
Form vom Schütt– und Hubsy-
stem gesammelt. Im Bezirk 
Neunkirchen wird Altglas im 
Trockenmüll ab Haus gesam-
melt. 

Nichtverpackungsmetalle 

Nichtverpackungsmetalle wer-
den hauptsächlich im Holsystem 
im Zuge der Sperrmüllsamm-
lung gesammelt. Im Bringsy-
stem erfolgen die Sammlungen 
in Atstoffsammelzentren. 

Verpackungsmetalle 

Verpackungsmetalle werden 
vorwiegend im Bringsystem auf 
Altstoffsammelinseln gesam-
melt. Ebenso stehen Alt-

4.  Sammlung, Verwertung 
und Behandlung 

Sammelzentren

Sammelinseln

Hausabholung
Restmüll

Rücknahme
beim Handel

Sammlung am
Anfallsort

Mobile
Sammlungen

Abbildung 12: Sammelstruktur (Möglichkeiten der Sammlung) 
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stoffsammelzentren für die 
Sammlung dieser Abfälle zur 
Verfügung. 

Leichtfraktion 

Die Leichtfraktion wird überwie-
gend im Holsystem hauptsäch-
lich mittels “Gelben Säcken”und 
weiters mittels “Gelben Tonnen” 
gesammelt. Im Bringsystem 
kann diese Fraktion in Alt-
stoffsammelzentren und Alt-
stoffsammelinseln abgegeben 
werden. 

Elektroaltgeräte (E-Schrott) 

Die niederösterreichischen Ab-
fallwirtschaftsverbände und Sta-
tutarstädte sowie das Land Nie-
derösterreich stellten im Jahr 
2001 das Thema Vermeidung, 
Verwertung und Entsorgung von 
E-Schrott in den Mittelpunkt. Es 
wurden Sammel- und Entsor-
gungssysteme für E-Schrott, be-
gleitet von einer breit angeleg-
ten Informationskampagne, ein-
gerichtet. 

Grüne Tonne Neunkirchen 

Das Entsorgungssystem GRÜ-
NE TONNE NEUNKIRCHEN 
des Abfallwirtschaftsverbandes 
Neunkirchen unterscheidet sich 
im Sammelsystem im Vergleich 
mit den anderen Abfallwirt-
schaftsverbänden. 

Die Mülltrennung erfolgt in Trok-
ken- oder W ertstof fmüll 
(GRÜNE TONNE), in Nassmüll 
in Sperrmüll und in Problem-
stoffe. 

Im Sortierwerk Breitenau wird 
der angelieferte Müll getrennt. 
Die dabei aussortierten Rest-

stoffe werden auf der Reststoff-
deponie Steinthal abgelagert. 

� Trockenmülltonne (Grüne 
Tonne): 

Papier, Karton, Pappe, Well-
pappe, Glas, Holz (klein), Ke-
ramik, Metallteile (klein), tex-
tile Faserstoffe, Kunststoffe, 
Materialverbunde, sonstige 
Packstoffe, Verbundverpa-
ckungen 

� Nassmülltonne: 

Biomüll und Restmüll 

� Sperrmüllsammlung 

� Problemstoffe 

Altstoffsammelzentren/-inseln 

In Niederösterreich gab es 2001 
355 Altstoffsammelzentren und 
10.100 Altstoffsammelinseln. 

Branchenrecycling-
Gesellschaften 

Altpapier-Recycling-
Organisations GmbH (ARO) 

Laut Angaben der ARO wurden 
im Jahr 2001 im Rahmen der 
Haushaltssammlung 90.265Mg 
Altpapier, der Geschäftsstra-
ßenentsorgung 4.499 Mg Pa-
pierverpackungen und in den 
Recyclinghöfen 5.308 Mg Pa-
pierverpackungen gesammelt. 

Austria Glas Recycling GmbH 
(AGR) 

Im Jahr 2001 wurden nach 
AGR-Angaben im Rahmen der 
Haushaltssammlung 31.482 Mg 
Altglas gesammelt (davon 
Weißglas: 15.189 Mg und Bunt-
glas: 16.294 Mg). 

Verpackungsverwertungs 
GmbH (ARGEV) 

Die ARGEV sammelte 2001 
23.941 Mg Leichtverpackungen 
und 7.126 Mg Metallverpak-
kungen. 
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 Krems a.d. Donau 1 10.734 226 1 1
 St. Pölten 1 22.479 91 3 1
 Waidhofen a.d. Ybbs 1 4.488 39 1 1
 Wr. Neustadt 1 17.190 99 1 1
 Amstetten 34 38.601 943 19 19 
 Baden 30 54.358 368 31 30 
 Bruck a.d. Leitha 20 16.653 189 22 20 
 Gänserndorf 44 36.325 233 22 21 
 Gmünd 21 16.551 454 8 8
 Hollabrunn 24 20.101 232 23 22 
 Horn 20 12.804 466 8 8
 Korneuburg 19 28.304 438 22 16 
 Krems 30 20.803 567 15 15 
 Lilienfeld 14 11.147 74 9 9
 Melk 40 26.709 1.624 11 11 
 Mistelbach 36 29.063 410 30 26 
 Mödling 20 47.325 286 20 19 
 Neunkirchen* 44 36.067 
 St. Pölten 39 35.102 909 17 17 
 Scheibbs 18 13.881 511 4 4
 Tulln 21 25.771 422 21 21 
 Waidhofen a.d. Thaya 15 11.096 340 2 2
 Wiener Neustadt 35 29.052 144 29 23 
 Wien-Umgebung 21 43.981 424 27 21 
 Zwettl 24 16.224 611 9 9

   Niederösterreich 573 624.809 10.100 355 325 

* Anderes Sammelsystem

Sammelsystem Grüne Tonne Neunkirchen

Statutarstadt /
Bezirk

Gde. 
ge-

samt

Privat-
haushalte 
gesamt
(vorl. 

Ergeb. Vz 
2001)

Anzahl 
GemeindenAnzahl
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Tabelle 7: Altstoffsammelzentren und Altstoffsammelinseln (Stand 31.12.2001) 
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4.2   Biogene Abfälle 

NÖ Linie der dezentralen 
Kompostierung 

� soviel Eigenkompostierung
wie möglich (oberste Priori-
tät!) 

� Bioabfallsammlung wenn kei-
ne Eigenkompostierung mög-
lich 

� sov iel landwirtschaftliche 
Kompostierung wie möglich 

� so viele dezentrale Kleinanla-
gen wie möglich 

� sowenig regionale Anlagen 
als nötig

Aufkommen an biogenen Ab-
fällen in NÖ (ohne Eigenkom-
postierung) 

Die Menge der 2001 über die 
Kommunen gesammelten Bio-
abfälle (Küchenabfälle und nicht 
sperriger Grünschnitt) stieg im 
Vergleich zum Vorjahr um 4,7 
Prozent (5.396 Mg) von 114.075 
Mg auf 119.471 Mg (das sind 80 
kg/EW im Niederösterreichi-
schen Durchschnitt). 

Sammlung biogener Abfälle 

2001 waren 260.851 von 
624.809 niederösterreichischen 
Haushalten an die Biomüllab-
fuhr angeschlossen. Dies ent-
spricht 42 % der Haushalte. 

NÖ Bioabfall-
Kompostierungsanlagen 

180.220 Mg biogene Abfälle 
(inkl. Grünschnitt) wurden 2001 
in den 81 niederösterreichi-
schen Kompostanlagen zu wert-

vollem Humus umgewandelt. 
Bei einer jährlichen Gesamtka-
pazität von 283.760 Mg ent-
spricht dies einer Auslastung 
von 64 %. 

43 Kompostanlagen sind in 
landwirtschaftliche Betriebe in-
tegriert. Weiters besitzen 15 
Gemeinden, 16 Gewerbebetrie-
be und 7 sonstige Betreiber (das 
ist fünfmal die Niederösterrei-
chische Umweltschutzanstalt, 
ein Abfallwirtschaftsverband 
und ein Verein) eine Kom-
postanlage. 

48 der insgesamt 81 Kom-
postanlagen sind dezentrale 
Kleinanlagen. 20 Anlagen sind 
"Kleinstanlagen" mit einer Ver-
arbeitungskapazität bis 500 Mg/
Jahr. 28 Kompostanlagen ha-
ben eine Kapazität zwischen 
500 und 2.000 Mg/Jahr. 18 An-
lagen können bis zu 5.000 Mg 

jährlich an biogenen Abfällen 
aufnehmen. Mehr als 5.000 Mg 
jährliche Verarbeitungskapazität 
besteht in 15 Kompostanlagen.  
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Abbildung 14: Kompostanlagen für biogene Abfälle in NÖ 2001 nach Anlagentyp 
und Kapazitätskategorien 
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Eigenkompostierung bioge-
ner Reste 

Von 363.958 Haushalten (58 %) 
kann theoretisch angenommen 
werden, daß sie ihre biogenen 
Reste eigenkompostieren. 

Das theoretische Eigenkompo-
stierungspotential betrug im 
Jahr 2001 ohne Berücksichti-
gung des Bioanteils im Restmüll 
rund 140.727 Mg (biogene Ab-
fälle aus Haushalten, Küchen-
abfälle und nicht sperriger Grün-
schnitt). Dazu kommen noch 
rund 74.502 Mg sperriger Grün-
schnitt, insgesamt werden in 
Niederösterreich somit rund
215.229 Mg biogenes Material 
(theoretisches Eigenkompostie-
rungspotential) in der Eigen-
kompostierung verwertet (Be-
rechnungsgang siehe Abfallwirt-
schaftsbericht 1995; Statistisch 
bereinigte Einwohner für das 
Biosammelsystem: 1.490.459). 

Durchschnittlich 91 kg biogene 
Abfälle pro Einwohner wurden 
2001 theoretisch im eigenen 
Garten verwertet (eigen-
kompostiert). Das theoretische 
Eigenkompostierungspotential 
von sperrigen Bioabfällen be-
trägt zusätzlich 48 kg/EW . 

4.3   Abfallbehandlung 

Müllbehandlungsanlagen 

Sortier- und Kompostieranlage 
Breitenau 

Kapazität: ca. 45.000 Mg/a 
Betreiber: Grüne Tonne Recy-
cling- und Kompostierungsge-
sellschaft, 2624 Breitenau 
(alleiniger Gesellschafter: AWV 
Neunkirchen, Büro: 2823 Pitten, 
Brunnerstraße 532) 

Im Bezirk Neunkirchen erfolgt 
(seit 1.1.1986) flächendeckend 
eine Mülltrennung  (Entsorg-
ungssystem “Grüne Tonne”) in 
Trockenmüll und in Nass- oder 
Biomüll. Im Sortierwerk “RHV 
Grüne Tonne Neunkirchen 
GesmbH” wird der angelieferte 
Trocken- und Nassmüll verar-
beitet: Trockenmüll wird sortiert, 
aufbereitet und zum jeweiligen 

Verwerter gebracht; der Nass-
müll wird kompostiert. Die Re-
ste aus beiden Behandlungsstu-
fen werden auf der Deponie in 
Steinthal abgelagert. 

Müllkompostierungsanlagen der 
NUA 

Die Niederösterreichische Um-
weltschutzanstalt (NUA) ver-
wendet seine beiden, außer Be-
trieb genommen Müllkompostie-
rungsanlagen Traiskirchen und 
Pöchlarn als Umladestation für 
kommunalen Rest- und Sperr-
müll. 

Restmüllkompostierungsanlage 
der Deponie Fischamend 

Betreiber: Ing. R. Rottner 
GmbH. Kleinneusiedler Straße 
25, 2401 Fischamend 

Die im Jahr 1997 auf dem Ge-
lände der Deponie Fischamend 

Horn

Hohenruppersdorf
Hollabrunn

St. Valentin

Mühldorf

Steinthal

Wr. Neustadt

St. Pölten

Krems
Stockerau

Tulln
Korneuburg

Fischamend

2001 geschlosssen

Abbildung 15: Standorte der NÖ Mülldeponien 
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errichtete Restmüllkompostie-
rungsanlage wurde zu einer 
“Restmüll-Splitting-Anlage” mo-
difiziert.  

Mülldeponien 

Insgesamt wurden im Jahr 2001 
559.313 Mg Abfälle in 12 Müll-
deponien eingebracht. Das ent-
spricht einer Abnahme von 
69.689 Mg bzw. 19,7 % bezo-
gen auf das Vorjahr. 

Der gesamte Deponievolumen-
verbrauch für die Ablagerung 
der Abfallmenge von insgesamt 
559.313 Mg betrug im Jahr 
2001 Schätzungen zu folge 
634.275 m³. 

Das freie Deponievolumen be-
trug per 1.1.2002 5.587.914 m³. 
Die geplanten Erweiterungen 
betragen 1.075.000 m³. 

Die berechneten Laufzeiten inkl. 
geplanter Deponieerweiterun-
gen bewegen sich zwischen ei-
nem Jahr (Deponie Horn, Tulln 
und Mühldorf 2001 geschlos-
sen) und 54 Jahren (Deponie 
Steinthal. Die Deponie Gmünd 
wird vorraussichtlich entgegen 
den Aussagen des AWB 2000 
nicht mehr in Betrieb gehen. 

Deponie Betreiber 

MD Hohenruppersdorf 

MD Hollabrunn 

MD Horn 

MD Krems/Langenlois 

MD St. Valentin 

MD Tulln 

MD Fischamend Ing. Rottner Gmbh 

MD Korneuburg Stadtgemeinde Korneuburg 

MD Mühldorf Marktgemeinde Mühldorf 

RSD Steinthal AWV Neunkirchen 

MD St. Pölten Magistrat der Stadt St.Pölten 

MD Stockerau Stadtgemeinde Stockerau 

MD Wr. Neustadt Stadt Wr. Neustadt 

NÖ Umweltschutzanstalt 

Tabelle 8: Deponiebetreiber 
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Künftige Behandlung und 
Entsorgung 

Gemäß Deponieverordnung 
(BGBl. Nr. 164/1996) und Was-
serrechtsgesetz-Novelle Depo-
nien (BGBl. Nr. 59/1997) sind 
spätestens ab dem 1. Jänner 
2004 Abfälle vor deren Depo-
nierung vor zu behandeln, so 
dass deren Anteil an organi-
schem Kohlenstoff weniger als 
5 Masseprozent (%TS) beträgt 
oder der obere Heizwert von 
6000 kJ/kg TS unterschritten 
wird. Das im November 2002 in 
Kraft tretende Abfallwirtschafts-
gesetz 2002 drängt verstärkt auf 
Vermeidung und Verwertung 
von Abfällen in Richtung 
Ökoeffizienz. 

Hinsichtlich der Erfüllung der 
oben erwähnten gesetzlichen 
Vorgaben sind die 23 Gemein-
deverbände und die Nichtver-
bandsgemeinden aufgerufen, 
die notwendigen organisatori-
schen und technischen Rah-
menbedingungen zu schaffen. 

Thermische Restmüllbehand-
lung und -verwertung: 

Zum Zwecke der Umsetzung 
der Deponieverordnung (2004) 
und dem damit in Zusammen-
hang stehenden Beschluss des 
Landes Niederösterreich zur 
Restmüllverbrennung als die 
“ökologisch sinnvollste Art der 
Restmüllverwertung” wurde am 
26. Juni 1996 die NÖ Beteili-
gungsgesellschaft für Abfallwirt-
schaft und Umweltschutz GmbH 
(NÖ BAWU) gegründet. Die BA-
WU ist eine Gesellschaft von 20 
NÖ Abfallverbänden und Statu-
darstädten. Sie erteilte im Som-

mer 2001 der AVN/EVN den 
Auftrag zur Müllverbrennung (zu 
einem Preis von 126,16 €/
Tonne Müll). 

Mit einer Spatenstichfeier am 
Samstag, 6. Oktober 2001, wur-
de der Baubeginn der Müllver-
brennungsanlage in Zwenten-
dorf gefeiert (Invest-itions-
volumen: zwei Milliarden Schil-
l ing; Verwertungskapazität: 
154.000 Mg niederösterreichi-
scher Hausrest- und Sperrmüll 
pro Jahr, Gesamtkapazität: 
300.000 Mg/a, erster geplanter 
Probebetrieb bereits im Frühjahr 
2003). 

Allen übrigen Gemeinden und 
Verbänden stehen ab 01.01. 
2004 ebenfalls die Verwertungs-
kapazitäten der Verbrennungs-
anlage Zwentendorf und dar-
über hinaus nach 2004 drei bis 
vier große Mechanisch Biologi-
sche Restmüllbehandlungsanla-
gen (MBA) zur Verfügung
(geplante Anlagen in Stockerau, 
St.Pölten Stadt, Neunkirchen, 
Wr. Neustadt). 

Ökologische und ökonomische 
Optimierung der Sammelsyste-
me 2004 

In einem Projekt des Landes mit 
dem Titel “Ökologische und 
ökonomische Optimierung der 
Sammelsysteme 2004” wurden 
2001/2002 die Entscheidungs-
grundlagen und umsetzungsori-
entierten Ansätze für Struk-
turanpassungen des Nieder-
österreichischen Abfallwirt-
schaftssystems hinsichtlich der 
Deponieverordnung (2004) erar-
beitet. Die theoretischen Ab-
handlungen klären, ob, inwie-

weit und in welcher Weise be-
stehende Sammel- und Trans-
portsysteme in Zukunft aus öko-
nomischer und ökologischer 
Sicht optimiert und umgestellt 
werden müssen.  

Die Umorganisation und der 
Auf- und Ausbau der erforderli-
chen Logistiksysteme (Trans-
portmodelle, Umladestatio-
nen,..) ist bereit im Gange, da 
bis Ende 2003 alle Vorkehrun-
gen für einen reibungsloses 
Funktionieren des NÖ Abfall-
wirtschaftssystems zeitgerecht 
getroffen werden müssen. Der 
NÖ Rest- und Sperrmüll der Ab-
fallverbände soll großteils mit 
der Bahn zur Müllverbrennungs-
anlage in Zwentendorf-Dürnrohr 
transportiert werden. Zu diesem 
Zweck sind derzeit ca. 10 Umla-
destationen für 90% des gesam-
melten Rest- und Sperrmülls 
geplant [Amstetten, Hohenrup-
persdorf (Gänserndorf), Hollab-
runn, Horn (nur Bahnverla-
dung), Himberg, Krems, Möd-
ling, Pöchlarn, Traiskirchen (od. 
Himberg), Zwettl, Wr. Neu-
stadt]. 10 % werden direkt von 
angrenzenden Gemeinden/
Verbänden angeliefert. 
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5.1   Entsorgungs-
kosten

Niederösterreichweit wurden im 
Jahr 2001 ca. 88 Mio € für Ent-
sorgungszwecke ausgegeben. 
In diesen Kosten ist die Abfall-

entsorgung von Schulen, Kin-
dergärten, Betrieben etc., wel-
che über die Gemeinde mitent-
sorgt wurden, inkludiert. 

Ein direkter Vergleich der Ko-
sten ist auf Grund der unter-
schiedlichen Strukturen der Ent-

sorgung und der Verbände nicht 
möglich. 

5. Kosten und Förderungen 

Tabelle 12: Entsorgungskosten 2001 (in € 1.000 exkl. Ust) 

Kosten Gesamt-
Stadt/Bezirk kosten

 Krems a.d. Donau 1.788  
 St. Pölten 3.561  

 Waidhofen a.d. Ybbs 625  

 Wr. Neustadt 3.070  

 Amstetten 6.510  
 Baden 8.479  

 Bruck a.d. Leitha 3.290  

 Gänserndorf 7.393  

 Gmünd 2.267  

 Hollabrunn 3.620  

 Horn 2.327  

 Korneuburg 5.720  
 Krems 3.268  

 Lilienfeld 626  

 Melk 4.160  

 Mistelbach 2.892  

 Mödling k.A.

 Neunkirchen 3.248  

 St. Pölten 4.775  

 Scheibbs 1.753  
 Tulln 4.655  

 Waidhofen a.d. Thaya 1.176  

 Wiener Neustadt 3.471  

 Wien-Umgebung 8.070  

 Zwettl 1.561  

   Niederösterreich 88.305  

B
ez

irk
St

at
ut

ar
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ad
t 

Kosten Gesamt-
Stadt/Verband kosten

 Krems a.d. Donau 1.788  
 St. Pölten 3.561  
 Waidhofen a.d. Ybbs 625  
 Wr. Neustadt 3.070  
 Korneuburg 896  
 Stockerau 2.194  
 Amstetten 6.510  
 Baden 8.479  
 Bruck a.d. Leitha 3.195  
 Gänserndorf 6.226  
 Gmünd 2.267  
 Hollabrunn 3.398  
 Horn 2.327  
 Korneuburg 1.797  
 Krems 2.471  
 Lilienfeld 558  
 Melk 4.160  
 Mistelbach 1.044  
 Laa an der Thaya 657  
 Wolkersdorf 885  
 Mödling k.A.
 Neunkirchen 3.248  
 St. Pölten 4.233  
 Scheibbs 1.753  
 Tulln 5.596  
 Waidhofen a.d. Thaya 1.176  
 Wiener Neustadt 3.471  
 Schwechat 3.531  
 Zwettl 1.561  

68.543  
7.628  

   Niederösterreich 88.305  

St
ad

t
Ve

rb
an

d

 Nichtverbandsgemeinden
 Summe Verbände
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5.2   Förderungen 

Das NÖ Abfallwirtschaftsgesetz 
1992, LGBl 8240, sieht im § 7 
Förderungsmaßnahmen für  
die Abfallvermeidung und  
-verwertung vor. Nach Maßga-
be, der im Voranschlag des 
Landes Niederösterreich vorge-
sehenen Mittel, hat das Land 
Anreize in Form von Subventio-
nen zur Realisierung der im Ge-
setz vorgesehenen Ziele anzu-
bieten. 

Die in der Landtagssitzung vom 
5. August 1999 angenommenen 
"Richtlinien zur Förderung von 
abfallwirtschaftlichen Maßnah-
men" im Sinne des § 7 NÖ 
AWG 1992 tragen den Intentio-
nen des Landes Niederöster-
reich hinsichtlich der Abfallver-
wertung und -vermeidung Rech-
nung. 

Ziel der Förderaktion ist die ge-
trennte Erfassung von Abfällen 
durch bauliche Maßnahmen, 
welche deren Verwertung und 
Behandlung erleichtern (Erricht-
ung von Altstoffsammelzentren, 
Altstoffsammelinseln etc.), so-
wie Investitionen von Anlagen, 

die eine Vermeidung von Abfäl-
len bewirken oder zur Verwer-
tung kommunaler Abfälle die-
nen bzw. die Menge der einer 
Behandlung zuzuführenden Ab-
fälle verringern. Desweiteren ist 
es möglich, die Erprobung ab-
fallwirtschaftlicher Maßnahmen 
durch Pilotprojekte durchzufüh-
ren.  

Gemäß den angesprochenen 
Richtlinien ist es möglich, 
hauptsächlich Gemeinden und 
Gemeindeverbände unter vor-
gegebenen Rahmenbeding-
ungen (Einklang mit dem 
NÖ Abfallwirtschaftskonzept so-
wie mit den Zielen und Grund-
sätzen des NÖ AWG 1992) zu 
fördern. Darüberhinaus ist auch 
die Förderung von Wirtschafts-
unternehmen, im Falle der über-
wiegenden Tätigkeit für Ge-
bietskörperschaften, möglich. 
Die vollständigen Richtlinien 
sind im Internet unter der Adres-
se http://www.noe.gv.at/umwelt/
abfall.htm abrufbar. 

Im Jahr 2001 erhielten aus die-
sem Titel 27 Gemeinden, 12 
Gemeindeverbände, drei Verei-
ne sowie sieben Wirtschaftsun-

ternehmen nicht rückzahlbare 
Beihilfen in der Höhe von  
€ 729.764,--). 

Desweiteren wird im Rahmen 
der Förderung von abfallwirt-
schaftlichen Maßnahmen im 
Sinne des § 7 NÖ AWG 1992 
die Anschaffung von Geschirr-
waschmobilen zur Vermeidung 
von Einweggeschirr unterstützt. 

Gemäß § 22 Abs.1 Z. 2 Finanz-
ausgleichsgesetz 1997 gewährt 
der Bund den Gemeinden Zu-
schüsse zur Förderung des Um-
weltschutzes, insbesondere der 
Errichtung und Verbesserung 
von Müllbeseitigungsanlagen. 
Im Jahr 2001 erhielten aus die-
sem Titel 33 Gemeinden und 
sechs Verbände Zuschüsse. 

Für Maßnahmen der Öffent-
lichkeitsarbeit wurden vom  
Land NÖ Förderungen im Aus-
maß von € 226.369,-- an den 
NÖ Abfallwirtschaftsverein bzw. 
an die Verbände vergeben . 

Notizen: 
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Die Abteilung Umweltwirtschaft 
und Raumordnungsförderung
führte in Zusammenarbeit mit 
den NÖ Abfallverbänden und 
Städten sowie dem NÖ Abfall-
wirtschaftsverein folgende Pro-
jekte und Aktionen im Jahr 2001 
landesweit durch. 

6.1   Schwerpunkt 
E-Schrott

E-Schrott-Schwerpunkt in 
Niederösterreich 

Nach Pilotprojekten haben die 
Abfallverbände und Städte mit 
Hilfe des Landes eine bürgerna-
he Sammlung und ökologische 
Verwertung der E-Schrott-
Abfälle organisiert. Gesammelt 
wird in sechs Kategorien, wobei 
wertvolle Altstoffe wie Kupfer, 
Messing und Aluminium über 
spezielle Aufbereitungsverfah-
ren wieder in den industriellen 
Materialkreislauf rückgeführt 
werden. Durch die landesweiten 
Aktivitäten soll das Sammeler-
gebnis auf vier Kilo E-Schrott 
pro Einwohner und Jahr gestei-
gert werden (1999: 0,8 kg/EW), 
denn ab 2004/2005 wird die 
Sammlung der Elektroaltgeräte 
in Österreich verpflichtend sein. 

Verwertungsinitiative Sperr-
müll Grafenwörth 

Im Sommer 2001 wurde die 
Verwertungsinitiative Sperrmüll 
(VISP) Grafenwörth vom Ge-
meindeverband für Abfallbesei-
tigung in der Region Tulln eröff-
net. Das sozialökonomische Be-
schäftigungsprojekt mit dem Be-
tätigungsfeld Elektro- bzw. Elek-
tronikschrott-Behandlung liefert 
als Pilotprojekt wertvolle Ent-
scheidungsgrundlagen über das 
notwendige und sinnvolle Aus-
maß einer landesweiten Intensi-
vierung der E-Schrott-Sam-
mlung. Die VISP GesmbH Gra-
fenwörth ist ein Projekt, bei dem 
Elektroaltgeräte von Langzeitar-
beitslosen gesammelt und recy-
celt bzw. repariert werden. Die-
ser E-Schrott wird dann bei der 
Firma VISP demontiert und ei-
ner ökologischen Verwertung 
zugeführt. 

Dadurch kann die Lösung zwei-
er Problembereiche, einerseits 
die Reduktion der Langzeitar-
beitslosigkeit und andererseits 
die Reduktion der Abfälle, er-
reicht werden. Elektronikschrott 
zählt derzeit zu den Abfallfrak-
tionen mit den höchsten Zu-
wachsraten. 

E-Schrott-Gala in Hollabrunn  

Damit das Sammeln von  
E-Schrott nicht nur für die Um-
welt ein Gewinn ist, haben die 

niederösterreichischen Abfall-
verbände ein E-Schrott-Quiz 
ausgespielt. Die über 800 Ge-
winner aus allen Bezirken des 
Landes waren zu einer  
E-Schrott-Gala am 25. Oktober 
2001 in den Stadtsaal von Hol-
labrunn eingeladen. 

In einer spannenden Quizshow, 
der “Elektronischen Müllionen-
show”, ging es um Preise im 
Wert von über 18.000 Euro. Zu 
gewinnen gab es unter anderem 
Reparaturgutscheine, Ge-
schenkkörbe mit Produkten aus 
Niederösterreich, Ballonfahrten, 
“All inclusive”-Wochenenden im 
Schloss Drosendorf, Top-
Elektro- und Elektronikgeräte 
sowie einen 50.000-Schilling-
Energie-Gutschein (3.633,64 
Euro) der EVN. 

Ein Jahr E-Schrott-Sammlung 
in Niederösterreich 

Bei der Abfallenquete 2001 am 
30. November 2001 im NÖ 
Landtagssitzungssaal konnte ei-
ne erste Bilanz ein Jahr nach 
Einführung der Elektronik-
Schrott-Sammlung in Nieder-
österreich gezogen werden. Ei-
ne Videopräsentation, Vorträge 
zu rechtlichen Vorgaben und 
Entwicklungen sowie den Aus-
wirkungen auf Gemeinden und 
Abfallverbände waren ebenso 
Teil des Programms wie Diskus-
sionen zu den Themen 

6.  Jahresrückblick 
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“Grenzen der Aufarbeitung und 
Zerlegung aus Sicht der Be-
handler” und “Verwertungs-
möglichkeiten”. 

Schließlich wurden die Müllo-
meter 2000 von Umwelt-
Landesrat Mag. Wolfgang So-
botka an die Abfallverbände 
überreicht. 

6.2   Weitere Projekte 
und Aktionen 

Bioanteil im Restmüll reduzie-
ren 

19 Kilogramm biogene Abfälle 
pro Kopf und Jahr landen der-
zeit in Niederösterreich im Rest-
müll. Dieser Wert soll aus Grün-
den des Stoffkreislaufes und der 
Optimierung zukünftiger Ver-
brennungswerte auf unter zehn 
Kilogramm sinken. 40 Prozent 
des Biomülls stammen aus Kü-
chenabfällen, 28 Prozent aus 
nicht sperrigem Gartenabfall, 32 
Prozent aus sperrigem Garten-
abfall. Zu 50 bis 60 Prozent wird 
dieser Biomüll in Eigenkompo-
stierung verarbeitet und hilft so, 
Müllgebühren zu sparen. 

Als mittlerweile ernsthafte Alter-
native gemäß der dezentralen 
NÖ Kompoststrategie-Leitlinie 
für möglichst viel Eigenkompo-
stierung bietet sich seit einiger 
Zeit der Wurmkompost überall 
dort an, wo der Mengenanfall 
nicht groß genug ist und sich 
die Biotonne nicht rechnet. Die 
landesweit in den Schulen pro-
pagierte Wurmkiste eignet sich 
dazu, Verrottungssituationen 
und Stoffkreisläufe anschaulich 
zu machen. 

Biowaste Conference in  
St.Pölten 

15 Nationen aus mittel- und ost-
europäischen Ländern nahmen 
vom 15. bis 17. Mai 2001 an der 
Biowaste Conference (http://
www.biowaste.at) in St. Pölten 
teil. Es ist ein gemeinsames 
Projekt der beiden Bundeslän-
der Niederösterreich und Wien 
und verfolgt das Ziel eines 
“Know-how-Transfers” auf dem 
Gebiet der Bioabfallwirtschaft. 

Neben internationalen Fachvor-
trägen wollen die Veranstalter 
zeigen, wie die Bioabfallwirt-
schaft in Abhängigkeit von der 
Siedlungsstruktur unterschied-
lich organisiert werden muss. 
Dezentrale Lösungen ermögli-
chen kurze Transportwege und 
eine Vor-Ort-Verwertung. Auf 
das Bioabfallsystem angewandt, 
bedeutet dies eine Kombination 
von Eigenkompostierung, land-
wirtschaftlicher Kompostierung 
und Werkskompostierung, je 
nach den örtlichen Gegebenhei-
ten. 

Vier neue Gemeinden bei NÖ 
Abfallwirtschaftsverbänden 

Im Zuge der Strukturoptimie-
rung sind vier neue Gemeinden 
sind NÖ Abfallwirtschaftsver-
bänden beigetreten: die Markt-
gemeinde Bisamberg (Verband 
Korneuburg), die Marktgemein-
de Spannberg (Verband Gän-
serndorf), die Stadtgemeinde 
Mautern an der Donau (Verband 
Krems) und die Stadtgemeinde 
Jaidhof (Verband Krems. 

“Mehrweg statt Einweg” für 
abfallarme Feste 

Ziel ist es, eine flächendecken-
de Ausstattung mit Geschirrmo-
bilen zu erreichen, sodass pro 
Abfallwirtschaftsverband zumin-
dest ein Geschirrmobil zum Ver-
leih bereitsteht. 2001 konnten 
bereits bei 16 NÖ Abfallwirt-
schaftsverbänden Geschirrmo-
bile ausgeliehen werden. 

Um Abfallvermeidung bei Fe-
sten zu unterstützen, fördert die 
Abteilung Umweltwirtschaft und 
Raumordnungsförderung auf 
Basis des NÖ Abfallwirtschafts-
gesetzes die Anschaffung von 
Geschirrmobilen mit Inventar 
und Spüleinrichtung. 

Das Geschirrmobil, das mit 
Mehrweggeschirr und Spülmög-
lichkeiten ausgerüstet ist, kenn-
zeichnet drei wesentliche Effek-
te: umweltrelevante Ansätze, fi-
nanzielle Vorteile und gastrono-
mische Werte. Die finanziellen 
Vorteile beziehen sich einerseits 
auf die niedrigeren Anschaf-
fungskosten, die durch die För-
derung des Landes ermöglicht 
werden, und andererseits auf 
die Ersparnis der Entsorgungs-
kosten des Einweg-Plastik-
geschirrs sowie die Platzreini-
gung nach Beendigung des Fe-
stes. Beim Geschirrmobil fallen 
für den Veranstalter lediglich 
Kosten in Form einer Mietge-
bühr von ca. 1.500 Schilling pro 
Veranstaltungstag an. 
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Optimierung der getrennten 
Sammlung in Wohnhausanla-
gen 

Das Forschungsprojekt “Opt-
imierung der getrennten Samm-
lung in Wohnhausanlagen”  
wurde mit den Abfallverbänden 
Schwechat, Baden, Bruck an 
der Leitha und Tulln durchge-
führt. 

Restmüllanalysen in den letzten 
Jahren haben gezeigt, dass sich 
in Wohnhausanlagen bis zu 50 
Prozent Anteil von Wertstoffen 
im Restmüll befinden. Durch 
Begehung, Überprüfung des Be-
hälterstandes, Sortieranalysen, 
Infoveranstaltungen und durch 
Befragung der Bewohner wur-
den Ursachen für diese Fehl-
würfe aufgezeigt. Die größten 
Veränderungen konnten in je-
nen Wohnhausanlagen festge-
stellt werden, in denen Maßnah-
men zur Optimierung des Sam-
melsystems mit Information 
kombiniert wurden. Hier erhöhte 
sich etwa der Anteil getrennt ge-
sammelter Bioabfälle von 59 
auf 67 Prozent. Mit 40 Prozent 
am stärksten reduzierte sich die 
Menge an Altpapier im Rest-
müll, vor allem durch die Auf-
stellung zusätzlicher Altpapier-
tonnen. Besonders positiv auf-
genommen wurde auch die Ver-
teilung kompostierbarer Bio-
sammelsäcke. 

Optimierung der Altpapier-
sammlung  

Für die Altpapiersammlung ste-
hen derzeit 263.000 Behälter in 
ganz Niederösterreich zur Ver-
fügung. In Niederösterreich 
stieg die Menge des gesammel-
ten Altpapiers auf 104.000 Mg 

im Jahr 2001 an. Der Erfas-
sungsgrad im Holsystem, der 
bei 88 Prozent liegt, sowie der 
sensationelle Wert von nur 1,5 
Prozent Fehlwürfen soll weiter 
ausgebaut werden. 

Eigene Kartonage-Sammlungen 
in Altstoffsammelzentren, die 
Verkürzung der Abfuhrinterval-
le, Aufklärung und Beratung sol-
len eine Optimierung der Wie-
derverwertung mit sich bringen. 
Die volkswirtschaftlichen Kosten 
der Altpapiersammlung sind in 
jedem Fall günstiger als jede 
Form der Entsorgung, inklusive 
Verbrennung. 

Da der Anteil des Verpackungs-
materials im Altpapier gestiegen 
ist, verstärkt sich die Forderung 
des AWV nach einer österreich-
weiten Papiererzeugungsver-
ordnung. 



NÖ Abfallwirtschaftsbericht 2001 Jahresrückblick 

- 46 - Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung RU3 – Abfallwirtschaft 

6

Notizen: 
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A.1   Kontaktadressen 

NÖ Abfallwirtschaftsverein (NÖ AWV) - http://www.noe-awv.at 

Interessensvertretung der Abfallwirtschaftsverbände, Förderung des Erfahrungsaustausches und der ge-
meinsamen Arbeit, regionsübergreifende Zusammenarbeit in abfallwirtschaftlichen Angelegenheiten 
Tor zum Landhaus, Rennbahnstraße 29B, Postfach 37 
3109 St. Pölten 
Tel.: 02742/230060 
e-mail: office@noeawv.at

Anhang: Kontaktadressen,  
Internet-Adressen, Rechtsquellen,  
Publikationen

Gemeindeverband für Umweltschutz in der 
Region AMSTETTEN 

Schmidlstraße 12 
3300 Amstetten 
Tel.: 07472/65542 
gvuamstetten@comteam.at

Gemeindeverband für Abfallwirtschaft und 
Abgabeneinhebung im Verwaltungsbezirk  
BADEN
Schulweg 6 
2441 Mitterndorf an der Fischa 
Tel.: 02234/74155 
office@gvabaden.at

Gemeindeverband für Abfallbehandlung im 
Bezirk BRUCK AN DER LEITHA 

Stefaniegasse 2 
2460 Bruck/L. 
Tel.: 02162/65556 
office@gabl-bruck.at

Gemeindeverband für Aufgaben des Umwelt-
schutzes im Verwaltungsbezirk  
GÄNSERNDORF 
Harrasser Straße 17 
2223 Hohenruppersdorf 
Tel.: 02574/8954 
office@gvu-gf.at

Gemeindeverband für Aufgaben des Umwelt-
schutzes im Bezirk GMÜND 

Schremser Straße 19 
3950 Gmünd 
Tel.: 02852/54701 
gvgmuend@netway.at

Gemeindeverband für die Abfallwirtschaft und 
Abgabeneinhebung im Bezirk HOLLABRUNN

Badhausgasse 19 
2020 Hollabrunn 
Tel.: 02952/5373 
gvhollabrunn@netway.at

Gemeindeabfallwirtschaftsverband HORN 

Mold 89 
3580 Horn 
Tel.: 02982/53310-0 
avh.horn@aon.at

Gemeindeabfallwirtschaftsverband des Ver-
waltungsbezirkes KORNEUBURG 
Untere Hauptstraße 17 
2004 Niederhollabrunn 
Tel.: 02269/2622 
gav.ko@aon.at

NÖ Abfallwirtschaftsverbände - http://www.abfallverband.at 
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Gemeindeverband für Abgabeneinhebung
und Umweltschutz im Bezirk KREMS 

Kamptalstraße 85 
3550 Langenlois 
02734/32333 
guvkrems@gemeindeverbandkrems.at

Gemeindeverband für Aufgaben des Umwelt-
schutzes im Gerichtsbezirk LAA/THAYA

Stadtplatz 43 
2136 Laa/Thaya 
Tel.: 02522/84300 
muck@laa.at

Gemeindeverband für Abfallwirtschaft und 
Umweltschutz im Bezirk LILIENFELD 

Hauptstraße 5 
3170 Hainfeld 
Tel.: 02764/2246-74
gvalilienfeld@netway.at

Gemeindeverband für Umweltschutz und Ab-
gabeneinhebung im Bezirk MELK

Wieselburger Straße 2 
3240 Mank 
Tel.: 02755/2652 
gemeindeverband@gvumelk.at

Gemeindeverband für Aufgaben des Umwelt-
schutzes im Bezirk MISTELBACH 

Hauptplatz 6 
2130 Mistelbach 
Tel.: 02572/2515-244 
gaum@mistelbach.noe.gv.at

Gemeindeverband für die Abfallbeseitigung
im Bezirk MÖDLING 

Südstadtzentrum 1/20 
2344  Maria Enzersdorf 
Tel.: 02236/73940 
gvamoedling@kabsi.at

Abfallwirtschaftsverband  
NEUNKIRCHEN 

Brunnerstraße 532 
2823 Pitten 
Tel.: 02627/82396 
awv-neunkirchen@netway.at

Gemeindeverband für Umweltschutz und Ab-
gabeneinhebung im Bezirk ST. PÖLTEN 

Hötzendorfstr. 13 
3100 St. Pölten 
Tel.: 02742/71117 
gemeindeverband@gvu-stpoelten.at

Gemeindeverband für Umweltschutz im  
Bezirk SCHEIBBS 

Petzelsdorfer Str. 35 
3251 Purgstall 
Tel.: 07489/30035 
gvuscheibbs@purgstall.at

Gemeindeverband für Abfallwirtschaft im 
Raum SCHWECHAT 

Hauptplatz 5 
2432 Schwadorf 
Tel.: 02230/2418 
schwechat@abfallverband.at

Gemeindeverband für Abfallbeseitigung im 
Bezirk TULLN 

Minoritenplatz 1 
3430 Tulln 
Tel.: 02272/61344 
abfallverband@tulln.at

Gemeindeverband für Aufgaben der Abfall-
wirtschaft im Verwaltungsbezirk  
WAIDHOFEN/THAYA 
Raiffeisenpromenade 2/1/8 
3830 Waidhofen/Thaya 
Tel.: 02842/51223-12 
office@gvawt.at
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Gemeindeabfallwirtschaftsverband im  
Gerichtsbezirk WOLKERSDORF * 

Harrasserstr. 17 
2223 Hohenruppersdorf 100 
Tel.: 02574/8954 
office@gvu-gf.at

Abfallwirtschaftsverband  
WIENER NEUSTADT 

Heideansiedlung 
2751 Steinabrückl 
Tel.: 02622/43132 
abfall@wiener-neustadt.at

Gemeindeverband für Abgabeneinhebung
und Müllbeseitigung im Bezirk ZWETTL 

Am Statzenberg 2 
3910 Zwettl 
Tel.: 02822/53735 
gemeindeverband@gvzwettl.at

Abfallwirtschaftsamt 
KREMS/DONAU 

Rechte Kremszeile 64 
3500 Krems
Tel.: 02732/801-650 
awa@krems.gv.at

Stadtgemeinde KLOSTERNEUBURG 
Müllbeseitigung

Wienerstraße 82 
3400 Klosterneuburg 
Tel.: 02243/444 – 259 
muellbeseitigung@klosterneuburg.net

Magistrat der Landeshauptstadt ST. PÖLTEN 
Abt. IV / Wirtschaftshof

Weiterner Str. 40 
3100  St. Pölten 
Tel.: 02742/333-3601 
wirtschaftshof@st-poelten.gv.at

* Die Geschäftsführung wurde vom Verband Gänserndorf übernommen 

Stand: Juli 2002 
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Mitglieder des NÖ Abfallwirtschaftsvereines (NÖ AWV) 

23 Abfallwirtschaftsverbände: Amstetten, Baden, Bruck/Leitha, Gänserndorf, Gmünd, Hollabrunn, 
Horn, Korneuburg, Krems, Laa/Thaya, Lilienfeld, Melk, Mistelbach, Mödling, Neunkirchen, St. Pölten, 
Scheibbs, Schwechat, Tulln, Waidhofen/Thaya, Wiener Neustadt, Wolkersdorf, Zwettl  
1 Nichtverbandsgemeinde: Stadtgemeinde Klosterneuburg 
2 Statutarstädte: Krems/Donau, St. Pölten 
Land Niederösterreich: Abteilung Umweltwirtschaft und Raumordnungsförderung (RU3) 

Mitglieder der NÖ Beteiligungsgesellschaft für Abfallwirtschaft und Umweltschutz Ges.m.b.H 
(NÖ BAWU Ges.m.b.H.) 
Tor zum Landhaus, Rennbahnstraße 29B 
3109 St.Pölten 
Tel.: 02742/230060 
http://www.bawu.at

     19 Abfallwirtschaftsverbände: Amstetten, Baden, Bruck/Leitha, Gänserndorf, Gmünd, Hollabrunn, 
Horn, Korneuburg, Krems/Land, Laa/Thaya, Melk, Mistelbach, Scheibbs, Schwechat, Tulln, 
Waidhofen/Thaya, Wiener Neustadt, Wolkersdorf, Zwettl 
1 Statutarstadt: Krems/Stadt 
geplanter Beitritt: Mödling 



NÖ Abfallwirtschaftsbericht 2001 Anhang 

Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung RU3 – Abfallwirtschaft - 51 - 

  A 

Bundesstellen 

Landesstellen 

Bundesministerium für Land- und Forstwirt-
schaft, Umwelt und Wasserwirtschaft 
Fachliche und rechtliche Angelegenheiten der 
Abfallwirtschaft, der Altlastensanierung und der 
Siedlungswasserwirtschaft 

Stubenbastei 5 
1010 Wien 
Tel.: 01/51522-0 

Umweltbundesamt (UBA) 

Erstellung von Fachgrundlagen im Bereich Abfall-
wirtschaft, Erfassen der Abfallmengendaten, Zen-
tralstelle des Abfalldatenverbundes für gefährli-
che Abfälle 
Spittelauer Lände 5 
1090 Wien 
Tel.: 01/31304 

Gruppe Raumordnung und Umwelt (RU) 

Stabstelle - Öffentlichkeitsarbeit Abfallwirtschaft 
Landhausplatz 1, Haus 16 
3109 St. Pölten 
Tel.: 02742/9005-14129 

Abt. Umweltwirtschaft und Raumordnungsför-
derung (RU3) 
Sachgebiet Abfallwirtschaft 
Landhausplatz 1, Haus 16a 
3109 St. Pölten 
Tel.: 02742/9005-14201 
NÖ Umwelttelefon 
Tel.: 02742/9005-15214 

Abt. Umweltrecht (RU4) 
Rechtliche Angelegenheiten der Abfallwirtschaft 
und andere Umweltbereiche, Koordination der 
Angelegenheiten des Umweltschutzes, Umwelt-
öffentlichkeitsarbeit 
Landhausplatz 1, Haus 16 
3109 St. Pölten 
Tel.: 02742/9005-15271 

Abt. Wasserwirtschaft (WA2) 

Sachverständigentätigkeit in der Wasser- und Ab-
fallwirtschaft 
Landhausplatz 1, Haus 15 
3109 St. Pölten 
Tel.: 02742/9005-14272 

NÖ Umweltanwaltschaft 

Rechtsberatung und rechtliche Unterstützung in 
bestimmten Angelegenheiten 
Tor zum Landhaus 
3109 St. Pölten 
Tel.: 02742/9005-12972 

NÖ Landesakademie Bereich Umwelt und
Energie 
Fachtagungen, Fachausbildungen, Arbeitskreise 
u.ä.

Landhausplatz 1, Haus 17a 
3109 St.Pölten 
Tel.: 02742/294-0 

NÖ Umweltschutzanstalt GmbH (NUA) 

Errichtung und Betrieb von Deponien und Abfall-
behandlungsanlagen, Deponienachsorge 
Südstadtzentrum 4 
2344 Maria Enzersdorf 
Tel.: 02236/44541-0 

Consulting und Abfallmanagement  
Ges.m.b.H. (CONUA) 
Organisation der gesetzeskonformen Behand-
lung, Entsorgung und Verwertung von betriebli-
chen Abfällen und Altstoffen 

Wörth 7 
3380 Pöchlarn 
Tel.: 02757/8572 
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Umweltstellen 

NÖ Beteiligungsgesellschaft für Abfallwirt-
schaft und Umweltschutz Ges.m.b.H. (NÖ 
BAWU) 

1. Entsorgung und Verwertung von Abfällen 
2. Durchführung aller Geschäfte und Maßnah-
men gemäß Punkt 1. 
Tor zum Landhaus, Rennbahnstraße 29B 
3109 St. Pölten 
Tel.: 02742/230060 

Abfallverwertung Niederösterreich Planungs-
Ges.m.b.H. (AVN)  

Umsetzung der thermischen Abfallbehandlung
Johann-Steinböck-Straße 1 
2344 Maria Enzersdorf 
Tel.: 02236/46699 

Wirtschaftskammer NÖ 

Interessensvertretung, Kontaktvermittlung, Infor-
mation, Beratung etc. betreffend die private Ab-
fallwirtschaft in NÖ 
Herrengasse 10 
1014 Wien 
Tel.: 01/53466 

Umweltbüro Niederösterreich
Landhausboulevard 
Haus 2 / Top 6, Postfach 28 
3109 St. Pölten 
Tel.: 02742/22633 

Umweltberatung Niederösterreich
Postfach 47 
Wiener Straße 54 / Stiege A / 2. OG 
3109  St. Pölten 
Tel.: 02742/71829 

Umweltberatung Mostviertel
Regensburgerstraße 18 
3380 Pöchlarn 
Tel.: 02757/8520 
Graben 40a 
300 Amstetten 
Tel.: 07472/61486 

Umweltberatung NÖ-Süd
Bahngasse 46 
2700 Wr. Neustadt 
Tel.: 02622/26950 
Lerchengasse 11 
2340 Mödling 
Tel.: 02236/860664 

Umweltberatung NÖ-Mitte
Schießstattring 25 
3100 St. Pölten 
Tel.: 02742/74341 

Umweltberatung Weinviertel
Amtsgasse 9/2 
2020 Hollabrunn 
Tel.: 02952/4344 

Umweltberatung Waldviertel
Neuer Markt 18 
3910 Zwettl 
Tel.: 02822/53769 
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A.2   Internet-Adressen 

http://www.noe.gv.at/umwelt/abfall.htm Abfallwirtschaft in Niederösterreich 

http://www.noe-awv.at NÖ Abfallwirtschaftsverein 

http://www.abfallverband.at NÖ Abfallwirtschaftsverbände 

http://www.bawu.at NÖ Beteiligungsgesellschaft für Abfallwirtschaft  
und Umweltschutz Ges.m.b.H. 

http://www.abfallvermeidung.at Abfallvermeidtipps der NÖ Abfallwirtschafts-
verbände 

http://www.umweltbuero.at Umweltbüro Niederösterreich 

http://www.bmu.gv.at Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirtschaft 

http://www.ubavie.gv.at Umweltbundesamt 

http://www.abfall-wegweiser.at Wegweiser für die Abfallwirtschaft in Österreich 

http://www.ara.at Altstoff Recycling Austria AG (ARA) 

http://www.aro.at Altpapier Recycling Organisations-GesmbH (ARO) 

http://www.argev.co.at Verpackungsverwertungs-Ges.m.b.H. (ARGEV) 

http://www.agr.at Austria Glas Recycling GmbH. 

http://www.okk.co.at Österreichischer Kunststoffkreislauf (ÖKK) 

http://www.ufh.at Umweltforum Haushalt 

http://www.wk.or.at Wirtschaftskammer Österreich 

http://www.wk.or.at/uti/ Wirtschaftskammer Niederösterreich 

http://www.arge.at/ Arbeitsgemeinschaft Müllvermeidung 

http://www.mehrweg.at Initiative mehrweg.at 

http://www.umweltberatung.at Umweltberatung Österreich 

http://www.oewav.at Österreichischer Wasser– und Abfallwirtschaft-
verband 

http://www.voeb.at Verband Österreichischer Entsorgungsbetriebe 

http://www.batteriensammeln.at Umweltforum Batterien 

http://www.oekobox.at Ökobox Sammel GesmbH 

http://www.nua.at NÖ Umweltschutzanstalt GmbH. 

http://www.recycling.or.at Recycling-Börse-Bau 

http://www.noe.gv.at/service/bd/bd1/ortsbild/
Recycling-Boerse.htm

Recycling-Börse, Amt der NÖ Landesregierung –
Abt. Allgemeiner Baudienst, Ortsbildpflege 
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A.3  Rechtsquellen 

Bundesgesetze und Verordnungen 

Abfallwirtschaftsgesetz (AWG), BGBl. Nr. 325/1990 i.d.g.F. 
AWG 2002, BGBl. I Nr. 102/2002 

Verordnung über die Rücknahme, Pfanderhebung und umweltgerechte Behandlung von bestimmten 
Lampen (Lampenverordnung), BGBl. Nr. 144/1992  

Verordnung über die Rücknahme und Pfanderhebung von wiederbefüllbaren Getränkeverpackungen 
aus Kunststoffen, BGBl. Nr. 513/1990 

Verordnung über die Rücknahme und Schadstoffbegrenzung von Batterien und Akkumulatoren, BGBl. 
Nr. 514/1990 i.d.g.F. 

Verordnung über die Festsetzung von gefährlichen Abfällen und Problemstoffe 
(Festsetzungsverordnung 1997), BGBl. II Nr. 227/1997 i.d.g.F. 

Verbot bestimmter Schmiermittelzusätze und Verwendung von Kettensägeölen, 
BGBl. Nr. 647/1990 

Verordnung über die Nachweispflicht für Abfälle (Altöle), (Abfallnachweisverordnung),  
BGBl. Nr. 65/1991 i.d.g.F. 

Verordnung über die Trennung von bei Bautätigkeiten anfallenden Materialien,  
BGBl. Nr. 259/1991 

Verordnung über die getrennte Sammlung biogener Abfälle, BGBl. Nr. 68/1992 
i.d.g.F. 

Verordnung über die Kennzeichnung von Verpackungen aus Kunststoffen,  
BGBl. Nr. 137/1992 

Verordnung über die Rücknahme von Kühlgeräten, BGBl. Nr. 408/1992 
i.d.g.F. 

Verordnung über die Vermeidung und Verwertung von Verpackungsabfällen und bestimmten  
Warenresten (VerpackVO), BGBl. Nr. 648/1996 i.d.g.F. 

Verordnung über die Festsetzung von Zielen zur Vermeidung, Verringerung und Verwertung von Abfäl-
len von Getränkeverpackungen und sonstigen Verpackungen, BGBl. Nr. 649/1996 i.d.g.F. 

Verordnung über die Ablagerung von Abfällen (Deponieverordnung),  
BGBl. Nr. 164/1996 

Gewerbeordnung 1994 (GeWO), BGBl. Nr. 194/1994 i.d.g.F. 

Wasserrechtsgesetz 1959, BGBl. I Nr. 158/1998, inkl. diverse Verordnungen 

Verordnung über die Aufbringung von Etiketten auf Verpackungen für Lebensmittel, BGBl. Nr. 515/1990 

Altlastensanierungsgesetz (ALSAG), BGBl. Nr. 299/1989 i.d.g.F. 

Chemikaliengesetz 1996, BGBl. Nr. 93/1997 i.d.g.F. 
inkl. diverse Verordnungen 

Umweltinformationsgesetz (UIG), BGBl. Nr. 495/1993 
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Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz (UVP-G), BGBl. Nr. 697/1993 
i.d.g.F. 

Umweltförderungsgesetz (UFG), BGBl. Nr. 185/1993 i.d.g.F. 

Umweltkontrollgesetz, BGBl. Nr. 127/1985 i.d.g.F. 

Landesgesetze 

NÖ Abfallwirtschaftsgesetz (1992), LGBl 8240 

NÖ Standortabgabengesetz (1992), LGBl 8241 wurde aufgehoben durch 
LGBl 8241-1 6/97 

NÖ Umweltschutzgesetz, LGBl 8050 

NÖ Naturschutzgesetz, LGBl 5500 

NÖ Bodenschutzgesetz, LGBl 6160 

        NÖ Müllkompostverordnung, LGBl 6160/1 

        NÖ Klärschlammverordnung, LGBl 6160/2 

Richtlinien der EU 

Richtlinie 75/439/EWG des Rates vom 16. Juni 1975 über die Altölbeseitigung, ABl. Nr. L 194 vom  
25. Juli 1975, S 23 i.d.F., 1 ABl. Nr. L 42  vom 12. Februar 1987,  
2 ABl. Nr. L 377 vom 31. Dezember 1991 

Richtlinie 75/442/EWG des Rates vom 15. Juli 1975 über Abfälle, ABl. Nr. L 194 vom 15. Juli 1975,  
S 39 i.d.F., 1 ABl. Nr. L 78 vom 26. März 1991, 2 ABl. Nr. L 377 vom 31. Dezember 1991,  
3 ABl. Nr. L 135 vom 6. Juni 1996, 4 ABl. Nr. L 243 vom 24. September 1996 

Richtlinie 78/176/EWG des Rates vom 20. Februar 1978 über Abfälle aus der Titandioxidproduktion, 
ABl. Nr. L 54 vom 25. Februar 1978, S 19 i.d.F., 1 ABl. Nr. L 378 vom 31. Dezember 1982, S 1,  
2 ABl. Nr. L 32 vom 3. Februar 1983, 3 ABl. Nr. L 377 vom 31. Dezember 1991 

Richtlinie 91/689/EWG des Rates vom 12. Dezember 1991 über gefährliche Abfälle, ABl. Nr. L 377 vom 
31. Dezember 1991, 1 ABl. Nr. L 168 vom 2. Juli 1994 

Richtlinie 91/157/EWG des Rates vom 18. März 1991 über gefährliche Stoffe enthaltende Batterien und 
Akkumulatoren, ABl. Nr. L 78 vom 26. März 1991, 1 ABl Nr. L 1 vom 5. Jänner 1999 

Richtlinie 93/86/EWG der Kommission vom 4. Oktober 1993 zur Anpassung der Richtlinie 91/157/EWG 
des Rates über gefährliche Stoffe enthaltende Batterien und Akkumulatoren an den technischen Fort-
schritt, ABl. Nr. L 264 vom 23. Oktober 1993 

Richtlinie 86/278/EWG des Rates vom 12. Juni 1986 über den Schutz der Umwelt und insbesondere der 
Böden bei der Verwendung von Klärschlamm in der Landwirtschaft, ABl. Nr. L 181 vom 4. Juli 1986, S 
6, i.d.F. 1 ABl. Nr. L 377 vom 31. Dezember 1991, 2 ABl. Nr. L 1 vom 3. Jänner 1994 
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Entscheidung 94/3/EG der Kommission vom 20. Dezember 1993 über ein Abfallverzeichnis gemäß Arti-
kel 1 Buchstabe a) der Richtlinie 75/442/EWG des Rates über Abfälle, ABl. Nr. L 5 vom 7. Jänner 1994 

Verordnung Nr. 93/259/EWG des Rates vom 1. Februar 1993 zur Überwachung und Kontrolle der Ver-
bringung von Abfällen in der, in die und aus der Europäischen Gemeinschaft, ABl. Nr. L 030 vom 6. Fe-
bruar 1993, 1 ABl. Nr. L 288 vom 9. November 1994, 2 ABl. Nr. L 304 vom 27. November 1996,  
3 ABl. Nr. L 22 vom 24. Jänner 1997, 4 ABl L Nr. 165 vom 10. Juni 1998, 5 ABl L Nr. 298 vom  
7. November 1998 

Richtlinie 82/883/EWG des Rates vom 3. Dezember 1982 über die Einzelheiten der Überwachung und 
Kontrolle der durch die Ableitungen aus der Titandioxidproduktion betroffenen Umweltmedien  
ABl. Nr. 378 vom 31. Dezember 1982, S 1 i.d.F. 1 ABl. Nr. L 302 vom 15. November 1985 

Richtlinie 96/59/EG des Rates vom 16. September 1996 über die Beseitigung polychlorierter Biphenyle 
und Terphenyle (PCB/PCT), ABl. Nr. L 243 vom 24. September 1996 

Entscheidung 94/774/EG der Kommission vom 24. November 1994 über den einheitlichen Begleitschein 
gemäß der Verbringungsverordnung, ABl. Nr. L 310 vom 3. Dezember 1994 

Entscheidung 94/904/EG des Rates vom 22. Dezember 1994 über ein Verzeichnis gefährlicher Abfälle, 
ABl. Nr. L 356 vom 31. Dezember 1994 

Richtlinie 94/62/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 1994 über Verpak-
kungen und Verpackungsabfälle, ABl. Nr. L 365 vom 31. Dezember 1994 

Entscheidung 97/138/EG der Kommission vom 3. Februar 1997 zur Festlegung der Tabellenformate für 
die Datenbank gemäß der Richtlinie 94/62/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über Ver-
packungen und Verpackungsabfälle, ABl. Nr. L 52 vom 22. Februar 1997 

Entscheidung 97/129/EG der Kommission vom 28. Jänner 1997 zur Festlegung eines Kennzeichnungs-
systems für Verpackungsmaterialien gemäß der Richtlinie 94/62/EG des Europäischen Parlaments und 
des Rates über Verpackungen und Verpackungsabfälle, ABl. Nr. L 50 vom 20. Februar 1997 

Richtlinie 94/67/EG des Rates vom 16. Dezember 1994 über die Verbrennung gefährlicher Abfälle,  
ABl. Nr. L 365 vom 31. Dezember 1994 

Richtlinie 96/61/EG des Rates vom 24. September 1996 über die integrierte Vermeidung und Verminde-
rung der Umweltverschmutzung, ABl. Nr. L 22 vom 10. Oktober 1996 

Quellen:        Kodex des Österr. Rechts, Orac Verlag 
                     Rechtsinformationssystem – RIS, http://www.ris.bka.gv.at/
                     EUR-Lex, http://www.europa.eu.int/eur-lex/de/
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A.4   Publikationen 

Folgende Publikationen der Abteilung Umweltwirtschaft und Raumordnungsförderung sind beim  
NÖ Abfall– und Komposttelefon (02742/9005-15214) oder unter http://www.noe.gv.at/umwelt/abfall.htm
(Abfall-Medien) erhältlich: 

� „NÖ Abfallwirtschaftsbericht 2001“ 

� „NÖ Kompostaktivitäten 2001“

� „NÖ Müllanalysen 2001/02“
Zusammensetzung des Restmülls 

� „Leitfaden zur Planung und Gestaltung von Abfallsammelstellen in Wohnhausanlagen“ (2001) 
http://www.abfallverband.at/leitfaden-abfallsammelstellen

� „NÖ Sperrmüllstudie“ (1999) 
Möglichkeiten zur Verringerung des Sperrmüllaufkommens in Niederösterreich 

� „Baurestmassenentsorgung und -verwertung im Bezirk Mistelbach“ (2000) 
Bestandserhebung und Entsorgungskonzept 

� „Wohin mit dem Bauschutt?“ 
Infos zum Hausbau 

� „NÖ Wegweiser zum Reparieren, Verleihen und Secondhandkauf“ 
Tipps und Adressen zur Abfallvermeidung, http://www.noe.gv.at/reparieren-verleihen

� „Abfall vermeiden beginnt im privaten Haushalt“ 
80 Tipps zum Nachdenken und Nachmachen 

� „Vermeid´-ABC“
Praxisnahe und leicht nachvollziehbare Tipps zur Abfallvermeidung 

� „Abfallwegweiser“
Was Sie über den richtigen Umgang mit Abfällen wissen sollten 

� Der NÖ Naturgarten-Ratgeber Nr. 5 
„Der Komposthaufen“

� „Bioabfälle sammeln“
Von der Biotonne zum Kompost (4-seitiger Folder) 

� „Selbst kompostieren“
(4-seitiger Folder) 

� „Gemeinsam kompostieren“
Broschüre mit Informationen zur Planung, zur Organisation und zum Betrieb einer Gemeinschafts-
kompostierung 

� „NÖ Abfallgrafik-Handbuch“
Das Handbuch und eine CD-Rom mit den Piktogrammen der Abfallfraktionen wird bei Bedarf für zwei 
Wochen kostenlos verliehen. 

� „Leitlinien für die Gestaltung von öffentlichen Altstoffsammelzentren und –inseln“

� „Murli-Aufkleber“
Murli, die NÖ Umweltkatze, als reflektierender Aufkleber 
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A.5  Umrechnungsfaktoren 
Restmüll (Hausmüll) 1) 1 m³ = 150 kg Restmüll (Hausmüll) 
Sperrmüll 1 m³ = 100 kg Sperrmüll 
Biomüll/Grün-/Strauch- und Baumschnitt 1 m³ = 200 kg Biomüll/Grünschnitt 
Altpapier (inkl. Kartonagen) 1 m³ = 150 kg Altpapier (inkl. Kartonagen) 
Altglas 1 m³ = 280 kg Altglas 
Nichtverpackungsmetalle 1 m³ = 200 kg Nichtverpackunsmetalle 
Verpackungsmetalle 1 m³ = 50 kg Verpackungsmetalle 
Leichtfraktion (unverdichtet) 1 m³ = 30 kg Leichtfraktion (unverdichtet) 
Alttextilien 1 m³ = 120 kg Alttextilien 
Styropor 1 m³ = 17 kg Sonstiger Altstoff 
Autoreifen 2) 1 m³ = 150 kg Sonstiger Altstoff 
Autoreifen (ohne Felgen) 1 Stk. = 7 kg Sonstiger Altstoff 
Traktorreifen 1 Stk. = 45 kg Sonstige Altstoffe 
Traktorreifen (mit Felge) 1 Stk. = 150 kg Sonstige Altstoffe 
LKW-Reifen 1 Stk. = 70 kg Sonstige Altstoffe 
LKW-Reifen (mit Felge) 1 Stk. = 100 kg Sonstige Altstoffe 
Eternit 1 m³ = 1.550 kg Bauschutt 
Altholz 1 m³ = 370 kg Altholz 
ÖKOBAG 1 m³ = 40 kg Leichtfraktion 
flüssige Problemstoffe 1 l = 1 kg Problemstoffe 
Kühlgerät 1 Stk. = 35 kg Problemstoffe 
Fernsehgerät/Bildschirmgerät 1 Stk. = 25 kg Problemstoffe 
Bildröhre 1 Stk. = 30 kg Problemstoffe 
PKW-Batterie 1 Stk. = 15 kg Problemstoffe 
LKW/Traktor-Batterie 1 Stk. = 40 kg Problemstoffe 
Ölfilter 1 Stk. = 0,6 kg Problemstoffe 
Leuchtstoffröhren/Neonröhren 3 Stk. = 1,0 kg Problemstoffe 
Spraydosen 1 Stk. = 0,11 kg Problemstoffe 
Problemstoffaß (Kunststoff) 1 Stk. = 10 kg Problemstoffe 
1)    Der Umrechnungsfaktor gilt für Reifen ohne Felgen, lose im Container, nicht geschlichtet. 


